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Ergebnisprotokoll  
zum Initiativworkshop „Sportentwicklung“   

am 26. November 2022 
 
 
 

1. Frau Göller von der Stadt Drensteinfurt begrüßt die Anwesenden zum Workshop. Die Stadt unter-
stützt den vom Stadtsportverband Drensteinfurt initiierten Workshop organisatorisch.  
 

2. Herr Herrmann vom Stadtsportverband Drensteinfurt begrüßt die Anwesenden und drückt seine 
Freude über die große Resonanz. Im Anschluss daran lädt er zum Frühstück ein. 
 

3. Nach dem Frühstück stellt Herr Dr. Eckl (ikps) die Tagesordnung vor. Die Anwesenden stellen sich 
vor. 
 

4. Herr Dr. Eckl geht in aller Kürze auf das Thema „Sportentwicklung“ ein und stellt die zentralen The-
menfelder vor (Sport- und Bewegungsräume, Angebotsentwicklung, Organisationsentwicklung). In 
einer ersten Aufgabe sammeln die Anwesenden Stärken und Schwächen des Sports in Drenstein-
furt (siehe Anlage 2). 
Bei den Stärken werden vor allem die Ausstattung mit Sportanlagen, das Wegenetz für Laufsport 
und Radfahren, die Vielfalt des Sportangebots, das Angebot der Sportvereine und das Engagement 
der Vereine und deren Mitglieder hervorgehoben. 
Bei den Schwächen stehen vor allem der bauliche Zustand der Sportanlagen, die fehlende Vernet-
zung zwischen den zentralen Akteuren des Sports, die Kommunikation zu Sportthemen, das Orts-
teildenken, das Fehlen von Angeboten für spezifische Zielgruppen und die Schwierigkeiten, Enga-
gierte zu finden, im Mittelpunkt.  
 

5. In einem kurzen Vortrag geht Herr Dr. Eckl auf ausgewählte Fragestellungen der Sportentwicklung 
ein und stellt Ergebnisse aus verschiedenen Analysen und Befragungen zum Sportverhalten der 
Bevölkerung und zur Vereinsarbeit vor. Er unterstreicht das eine oder andere Ergebnis mit Beispie-
len aus anderen Städten und Gemeinden (siehe Anlage 3). 
 

6. In mehreren Arbeitsgruppen wird anschließend ein Szenario zu Bewegung und Sport in Drenstein-
furt im Jahr 2035 erarbeitet (siehe Anlage 4). Aus den Szenarien lassen sich folgende Themen und 
Aufgaben der Sportentwicklung identifizieren, die weiter vertieft werden sollten: 

 
 Weiterentwicklung der Sportanlagen und der frei zugänglichen Bewegungsräume: Vor allem die 

Weiterentwicklung der Sportanlagen in den Ortsteilen, hier vor allem das Erlfeld, sollte weiter 
vertieft werden. Für das Erlfeld könnte ein Masterplan helfen, den Entwicklungschancen der 
Anlage zu beleuchten (Vereinssport, Freizeitsport, von mehreren Sportvereinen gemeinsam ge-
nutzte Anlagen). 

 Verbesserung des Freizeitsportangebots im öffentlichen Raum: Hier stehen vor allem die Wege 
und Wegenetze für Laufsport und Radfahren im Mittelpunkt (u.a. Ausschilderung von verschie-
den langen Strecken) 

 Angebotsentwicklung, vor allem in Hinblick auf die Sportangebote für Menschen mit Behinde-
rung (Inklusion), das Angebot für Ältere (Seniorensportkonzept) sowie Angebote, die verschie-
dene Alters- oder Zielgruppen zusammenbringen (integrative Angebote) 

 Kooperation zwischen den Akteuren des Sports, v.a. im Hinblick auf die Verbesserung der Kom-
munikation zwischen Stadt und Sportakteuren und des Ausbaus der Kooperationen zwischen 
Sportvereinen und Schulen (Ganztag!) 
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 Rolle und Aufgaben des Stadtsportverbands, z.B. mit der Entwicklungschance als Koordinati-
onsstelle / Geschäftsstelle für die Sportvereine 

 Verbesserung der Informationen über das Sport- und Bewegungsangebot in Drensteinfurt so-
wie die bessere Bewerbung 

 Verbesserung des Sportstättenmanagements / der Belegungssteuerung 

 
7. Herr Herrmann bedankt sich bei den Anwesenden für die Mitarbeit und das Engagement und been-

det den Workshop. 
 

Anlagen:  

 Anlage 1: Anwesenheitsliste  
 Anlage 2: Ergebnisse Stärken-Schwächen-Analyse   
 Anlage 3: gezeigte Folien (separate Datei) 
 Anlage 4: Ergebnisse Szenario 
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Anlage 1: Anwesenheitsliste 
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Anlage 2: Stärken-Schwächen-Analyse 
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Anlage 3: Ergebnisse Szenario 
 
Gruppe 1: 
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Gruppe 2: 
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Gruppe 3: 
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Gruppe 4:  
 

 


